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Kaiser, Jochen-Christoph Soztale Arbeıt der Inneren Missıon. Im Blick au{l die bil-
IN historıscher Perspektive, Festschrilit für denden Küunste, das Theater und VOL allem
Helmut Talazko ZU. 65 Geburtstag, die Unterhaltungsliteratur, die nach 1869
Stuttgart Berlin oln (Kohlham- beachtlich Umfang zunahm, wurde VCI-
mer) 1998, XV, 374 SI k ISBN 3217 sucht, UrCc Kommentierung un Bera-
014144-9 (UNg, zuweilen uch durch den instrumen-

talen Eınsatz moderner Ausdrucksmittel
ach dem „geschichtlichen (I)ı1° der Dıa- bel der Vermittlung gee1gnet erscheinen-

konie iragen heilt für ihre ager, ber der Themen enkend einzugreifen un!
uch für ihre mgebung, ihrer Entste- VOTL em auf die unferen Bevölkerungs-
hung, ihren Wandlungen un: ihren Wir- schichten erziehend einzuwirken eın Aal-
kungen nachzugehen gerade uch 1n e1- enIalls In Malsen erfolgreiches Unterfan-
neTr Sıtuatlion, In der 1mM Zuge leerer Staaäaifs- SCH, das ber weıte evangelische Me1-
kassen verstärkt gesellschaftliche NINaRn- nungsführerkreise Liberalismus un
VeC  - angemahnt werden. Denn dus$s der Be- Sozialismus als weltanschauliche ager
sinnung aul Herkunft un Aultrag, auf der als unchristlich begriffenen Kultur eiIn-
Leistungen un! Milserfolge alßt sich Ge- nahm
wınnn für die aktuelle Legıtimation nach Drei eıtrage charakterisieren auf
innen un! nach außen SOWI1E VO  SE dort her terschiedliche Weise die verbandliche

Struktur und Kultur der Inneren Missıonziehen. Die vorliegende Festschri tür den
langjährigen Leiter des Archivs des Diako- und ihre In ihrer jeweiligen Auspragung
nischen Werks der EKD bietet In mancher- noch TST aufizudeckende Verfllechtunglei 1NSIC: Gelegenheit olcher Besin- mıt den protestantischen Landeskirchen.
Nung Der ubilar hat selbst ıne Reihe VO  - Hans OÖtte geht Grundlinien der Geschichte
Sıtuatlionsstudien un! Überblicken VCI- des 1865 gegründeten Evangelischen Ver-
falst, die der Rekapitulation der Diakonie- 1ns In der und Provinz Hannover
Geschichte dienen können und VO  - denen nach, die O2 In die Geschichte des Lan-
ein1ıge 1mM zweıten Teil dieser Festschri desvereins TÜr innere Mission In Hanno-
erneut abgedruckt sind Wichtig WarTr Iür Va mündete 1—24) Das fortbestehende
Talazko eIs; den Zusamenhang zwischen ungeregelte Nebeneinander VO diakoni-
außerkirchlichen sowochl wirtschafitli- scher un: evangelisatorischer Arbeit In
hen un! gesellschaftlichen als uch al- verschiedensten Anstalten und erein1-
lıch-politischen un innerkirchlichen SUNSCII wurde TSI während des „Drıtten
Entwicklungen autizuweisen. In seliner Reiches“ überwunden, als siıch alle YNSs1I-
knappen biographischen Skizze über Jo- tutionen der Inneren Miıssiıon hinter Lan-

desbischof Marahrens stellten; Endehann Hinrich Wichern 191—-209) gelingt
Talazko, die otıve („brüderliche Lie- erhielten S1€E VO  $ der Landeskirche erneut

DEe*) un:! den kritischen moralisch-politi- Eigenständigkeit zugesprochen. Dıie H-
schen andor' der Inneren Missıon prag- gendarbeit VWäal bereits nach dem Ersten
nant wiederzugeben, indem auf die Per- Weltkrieg „verkirchlicht“ worden und
zeption der gesellschaftlichen Zustände blieb weiterhin Aufgabe der Landeskirche
hinweist, die ichern durch die und ihrer Gemeinden.
„Selbstsucht“ der oberen WI1e der unfiferen Dals die „Verkirchlichung“ des Ver-
Stande In ihrer Stellung ZU igentum bandsprotestantismus uch AF Pluralisie-
gepragt sah Fur individuelle un! kollekti- rung der („verfaßten“) Kirchen und ZU[T

EmanzIi1pation als eute erkennbare 51g- wachsenden Vielfalt des gemeindlichender Epoche hatte die Wicherns Lebens beitrug, verdeutlicht Miıchael Häaus-
maßgeblicher Mitwirkung geeinigte H- leranhand der „Pastorenkarriere“ des Bre-
NnNeTeEe Miıssıon Iso ein allenftalls einge- INeTr (Auslands-)Missionsdirektors, Ge-
schränktes Verständnis Ähnlich g1ng ihr schäftsführers der „Kon{ierenz deutscher
mıt ihrem „kulturellen Formierungsan- evangelischer Arbeitsorganisationen“spruch“, dem der Herausgeber Jochen-Chri- un Oberkonsisterialrat 1mM Deutschen
stop Kaitser iür die Zeıt bis ZU Ersten Welt- Evangelischen Kirchenausschuß Augustkrieg In einer Skizze nachgeht 5—38) Eın Wilhelm Schreiber (  Z  ) Schrei-
Vorstols, der wahrgenommenen „Ent- ber, der sich neben der Inneren und uße-
christlichung der humanistischen Bil- F  z Missiıon der Sittlichkeitsbewegung,dung durch die Einrichtung evangelischer der Deutschtumspiflege, der Kriegsgeian-Privatgymnasien begegnen, land ZW al nenbetreuung, der Pressearbeit und der
ın den 1850er Jahren noch keine ausrel- 5°kumene widmete, gilt Haäusler als welt-
chende Unterstützung, verdeutlicht ber olffener konservativer (Verbands-)Prote-einmal mehr die kritische Wahrnehmung ant, der gewissermaßen 1n der
der dominant werdenden Kulturtrends In zweitenel wirkte und sich für „Basıs-
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nahe und Öffentlichkeitswirksamkeit“ ersuc die Zusammenarbeit der ereinl-
der evangelischen Kirche(n) einsetzte. SuHs evangelischer Freikirchen (VEFP) 1mM

Anhand der Biographie des badischen Hilfswerk der E  e geschaffenen EKD un
Landeswohlfahrtspfarrers Wilhelm Zieg- gelangt dem Schluls, daflß die Freikirchen
ler (  ) führt Jorg ıinter den DIO- 1 Hilfswerk NIC| WI1Ie 1946 vorgesehen,

den Status WI1eEe die Landeskirchen hatten
hältnis zwischen Innerer Missıon und +n-graphisch Tocusslierten Finblick In das Ver-

behalten 1n den Landeskirchen I6 uch
(1 F3  Ar 854) 1}a lag OolfenDar sowohl Vor-

ICr kirchlichen und staatlich-politischen
Umgebung gleichsam zeitlich fort (67— Verhalten der VEF-Mitgliedskirchen, die
83) Aus „diakonischer Familientradi- bestrebt I; ihre Mitarbeit auf jeweils
tion ME 68) kommend, wurde Ziegler 1930 besondere Vereinbarungen tutzen
Geschäftsiührer des Gesamtverbandes der Anlals sowohl der Annäherung als uch
Inneren Miıssıon 1n Baden eın sich 1m folgender Disharmonien die Moda-
Läufe der Jahre wandelndes Amt, das ıtaten der Verteilung der nicht zuletzt In
miıt einer Unterbrechung bis 1968 ausüb- freikirchlichen Spenden AUS$ den USA be-

Ausführlich widmet sich Wınter dem stehenden CRALOG Ar Council of Relieti
Agencıles Licensed for GermanYy -Lieferun-politischen Verhalten jeglers 933/34,

als dieser sowohl den Deutschen Tısten BCI)L, die tendenziell einer „Kon{fessiona-
als uch der Deitrat, bei den lisierung der ökumenischen Hilfe führ-

ber bald ausgeschlossen wurde und aus ie  3 Da nicht L1UFTr Dıvergenzen In den 1mM
der austrat, weil be1l aller ähe der poli- N  Nn Sinne materiellen Interessen die
ischen Strukturvorstellungen Z (ökumenische) Zusammenarbeit der Kır-

chen beeinträchtigten, sondern uchFührergedanken und keinen Kaum
für theologisch begründetes Wirken He- Benpolitische Optionen ihr Verhalten de-

artınBen Fur die Folgezeıit ist Zieglers Bestre- termınleren konnten, belegt
ben okumentiert, den nationalsozlalist1- Greschat ın seiner Skizze der Entstehung
schen Einfluls auf VO  — ihm repräsentlerte un!: Anfangsarbeit des deutsch-IranzoOs1-
Einrichtungen der Inneren Missıon eiIn- schen Bruderrates 5950 der personell
zudämmen und seinen Verband aus der durch Paul ral York VO  - Wartenburg mıt

dem Hilfiswerk der EKD verbunden WarTKirchenpolitik herauszuhalten. uch als
das inzwischen gegründete Diakonische 135-1 Angesichts unvereinbarer VOr-
Werk OL „dem Schutz und der Fürsorge stellungen über das küniftige Deutschland
der Landeskirche“ unterstellt wurde, kam 1m künftigen Kuropa unpersoneller Riva-

ıtaten blieb die zunächst In Aussicht B
nicht In Betracht.
für ihn iıne organisatorische Verflechtung

LOININEILEC aktive Rolle des Bruderrats bei
elchen Arbeitsaufwand das Bestre- der europäischen inıgung unausgefüllt.

Den, unter der atur der Nationalsozila- Den Abschluls des ersten Teils des Ban-
lısten Eigenständigkeit und bisweilen des bildet der Rückblick YTNS: Petzolds,
gal Exıiıstenz aufrechtzuerhalten, bei den E 1TrekTior des Diakonischen

zeichnet Werkes Innere Mission und Hilfswerk derVerbandsvertretern erzeugte,
Raıner Bockhagen In einer außerst detail- Evangelischen Kirchen In der DDR, auf
lerten Fallstudie nach Pa B  CM 14), die dem se1ine Arbeit 1n der und tfür die Diakonie In
„VersuchZSicherung der evangelischen der DDR (1 S  R 90) ntier dem Titel ‚En
Kinderpflege  M 939/40 gilt, mıiıt dem die geengt und doch ıIn Freiheit“ wird hier eın
Innere Mission dem Ansınnen der atıo- Bericht gegeben, der uch Rechenschaflft
nalsozialistischen Volkswohlfahrt (NSV) legen sucht angesichts kritischer Fra-
begegnete, „der Kirche die Liebestätigkeit gCnN danach, ob sich die Diakonie nicht
auft schnellstem Wege entreilsen“ (SO sehr den Forderungen der ED-Diktatur
eınerNSV-Funktionär 1m Okt 1939 angepalst habe, die ihr Ziel, die Diakonie
DIie Entwicklung 1st annn ‚WarTr über dieses zurückzudrängen, n1ıe eugnete, ber iNr

nicht 11UL zunehmend Existenzberechti-Vorhaben hinweggegangen; die Bedräng-
NIS, der sich Gliederungen der Inneren gu zubilligte, sondern uch erklarter-
Miss1on, In diesem Fall die Vereinigung malsen Nutzen daraus ZO$ Zusammen mıt
evangelischer Kindergartenträger, daUSSC- wel Beitraägen Helmut Talazkos über den

sahen, 1st gleichwohl unverkennbDbar, Neubeginn des Centralausschusses der In-
un okumentier 1st uch das Spektrum Mission 1945 312-—322) und das
der Verhaltensweisen, die ıIn olchen S1- Hilfswerk der EKD 323-—346) SOWIl1e über
tuationen den Tag gelegt werden konn- „Stationen des Mit- und des Nebeneinan-
te  =) der  44 der Diakonie evangelischer Kirchen

WwWel eıtrage widmen sich Vorgangen In (Ost= und Westdeutschland 347-352)
aus den ersten Jahren nach dem Zweıten bietet der Band vielfäaltige Einblicke In

die Diakoniegeschichte der Nachkriegs-Weltkrieg. Johannes Michael Wischnath

Z7KG K Band 2000/3
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zeit: hne dals diese Geschichte schon CI - iıne andere. Im unı 1845 undigte WI1-
schöpfend erhellt ware. Im Zuge einer Be- chern d dals Amit dem Anfang des re
stimmung des „geschichtlichen Orts“*“ der 1846Neuzeit  421  zeit, ohne daß diese Geschichte schon er-  eine andere. Im Juni 1845 kündigte Wi-  schöpfend erhellt wäre. Im Zuge einer Be-  chern an, daß „mit dem Anfang des Jahre  stimmung des „geschichtlichen Orts“ der  1846 ... ein fester Jahrgang, wie bei Zeit-  Diakonie wäre angesichts der hier ausge-  schriften, eingerichtet werden“ (1. Serie,  breiteten Informationen über materielle,  1844, 177) sollte. Überhaupt lassen die er-  personelle und organisationspolitische  sten Serien erkennen, daß die Fliegenden  Sachverhalte für die gesamte diakonische  Blätter ihr äußeres Profil (Erscheinungs-  soziale Arbeit wohl besonders intensiv der  weise, Druckbild etc.) erst mit der fünften  Frage nachzugehen, die sich Petzold zu-  Serie 1848 gefunden haben.  folge in der DDR schon vor Jahrzehnten  Das innere Profil der Fliegenden Blätter  als praktisches Problem stellte: Was ge-  schah besonders in den letzten Jahrzehn-  war jedoch bereits vom ersten Heft an voll  ausgeprägt. Sie sollten von Beginn an kein  ten in den diakonischen Einrichtungen,  Mitteilungsblatt einer einzelnen Einrich-  um „als Diakonie der Kirche erkennbar zu  tung sein. Ihr Zweck wurde von Wichern  bleiben“? Entsprechende Forschungen  im ersten Heft umschrieben: „Diese Blät-  könnten auch wesentlich zur Erhellung  ter werden enthalten: Fortlaufende Mit-  der Geschichte der deutschen Sozialkul-  theilungen über das Rauhe Haus — über  turen beitragen, die in ihrer Pluralität bis-  Rettungshäuser überhaupt — über Ge-  her kaum zureichend bekannt scheint.  fängnisse, Werk- und Armenhäuser —  Hamburg  Arnold Sywottek  über Colonisten, sowie über alles, was sich  auffreie christliche Vereine und Anstalten  bezieht. — Zustände aus dem Handwerks-  leben, aus dem Volksleben und Allgemei-  Fliegende Blätter als offener Brief aus dem  neres aus dem Gebiete der innern Mission  Rauhen Hause zu Horn bei Hamburg. Re-  etc.“ (1. Serie, 1844,1). „Dabei werden die  printausgabe, hrg. vom Diakonischen  fliegenden Blätter nicht bloß bei Einzel-  Werk der EKD, verbum [Bezugsadres-  nem stehen bleiben, sondern, so oft sich  se: Zentraler Vertrieb des Diakonischen  Gelegenheit bietet, auch allgemeine Erör-  Werks der EKD, Karlsruher Str. 11,  terungen über sociale Fragen überhaupt  70771 Echterdingen], Berlin 1994, Se-  in sich aufnehmen, und es sich zur Auf-  rie 1/2 (1844/45) mit einem Geleitwort  gabe machen, den Leser im Gebiet der in-  von Ernst Petzold und Helmut Talazko,  nern Mission ... kirchlich und politisch zu  XAHENV/208 8° IV/I92 S Serie 3/4  orientieren“ (1. Serie, 1844, 36).  (1846/47), VII/192 S.; XVI/384 Sp.;  Wicherns Blick blieb nicht auf den  Serie 5 (1848), VIII/376 S.; Serie 6  deutschen Sprachraum beschränkt, viel-  (1849), X/430 S.; Serie 7 (1850), XVI/  mehr war er an einer ökumenisch zu nen-  408, ISBN 3-928918-13-3.  nenden Perspektive interessiert. Umfas-  sende, grenzüberschreitende Information  Ende September 1844 erschien die erste  sollte verhindern, „daß man an so vielen  Ausgabe der „Fliegende(n) Blätter als of-  Stellen immer wieder dieselben übeln Er-  fener Brief aus dem Rauhen Hause zu  fahrungen durchmachen muß“. „Aus die-  Horn bei Hamburg“. Elf Jahre nach Grün-  ser Unkunde über einander rührt es her,  dung des Rauhen Hauses hatte sein Vor-  daß Manche wähnen in der Welt die einzi-  steher, Johann Hinrich Wichern, damit ei-  gen oder ersten oder doch die vorzüglich-  nen bereits seit 1834 gehegten Plan der  sten auf einem Arbeitsfelde zu sein, wäh-  Herausgabe von „Blättern aus dem Rau-  rend doch auf demselben Gebiete Andere  hen Hause“ verwirklicht. Bereits dieses  vielleicht lange und mehr und Besseres  frühe Vorhaben zeichnete sich durch eine  geleistet“ (1. Serie, 1844, 34). Allein der  über die Belange des Rauhen Hauses hin-  erste Jahrgang enthielt Nachrichten und  ausgehende Perspektive aus. Als sich 1844  Berichte u.a. aus Stockholm, Christiania  aus der zwei Jahre zuvor gegründeten  (Oslo), St. Petersburg, Basel, Bern, Paris,  Druckerei des Rauhen Hauses ein eigener  Montpellier, Philadelphia, Boston. Im nä-  Verlag entwickelte, machte sich Wichern  heren Vergleich konkreter Einrichtungen  sogleich an die Umsetzung seiner Idee.  stellte sich für Wichern zwar die Verschie-  Seine Fliegenden Blätter verstand er zu-  denheit etwa „des deutschen, französi-  nächst nicht als Zeitschrift (1. Serie, 1844,  schen und schwedischen, so wie des rö-  1, 33 u.ö., noch 159!). Das mag darauf  misch(-katholisch)en und protestanti-  hindeuten, daß er seinen aus dem Jahre  schen Princips heraus“ (1l. Serie, 1844,  1841 stammenden Plan einer „Zeitschrift  46). Doch kommt er an anderer Stelle zu  für innere Mission“ unabhängig von den  dem Ergebnis: „so muß Frankreich von  Fliegenden Blättern verwirklichen wollte.  Deutschland, Deutschland von Rußland  Die faktische Entwicklung war jedoch  und England von Deutschland und Frank-eın fester ahrgang, WI1IE beli Zeıt-
Diakonie ware angesichts der hier dUSBC- schriften, eingerichtet werden“ (1 Serl1e,
breiteten Informationen über materielle, 1844, F7} sollte Überhaupt lassen die CI -
personelle und Organisationspolitische sten Serien erkennen, da die FliegendenSachverhalte für die gesamte diakonische Blätter ihr außeres Proftil (Erscheinungs-sOzlale Arbeit wohl besonders Intens1iv der weılse, Druckbild etc.) SE mıiıt der unifiten
rage nachzugehen, die sich Petzold Serle 1848 gefunden haben
olge In der DDR schon VOT Jahrzehnten Das innere Profil der Fliegenden Blätter
als praktisches Problem tellte Was BC-
schah besonders In den etzten anrzenn-

War jedoch bereits VO ersten elit voll
ausgepragt. S1e sollten VO Begınn kein

ten In den diakonischen Einrichtungen, Mitteilungsblatt einer einzelnen Einrich-
„als Diakonie der Kirche erkennbar Lung sSeIN. Ihr WEeCcC wurde VOoO  w Wichern

Dbleiben“? Entsprechende Forschungen 1mM ersten elit umschrieben: „Diese Blät-
könnten uch wesentlich ZUFr Erhellung ter werden enthalten Fortlaufende Miıt-
der Geschichte der deutschen Sozlalkul- theilungen uüber das Rauhe Haus über
uren Deitragen, die 1n ihrer Pluralität bis- Rettungshäuser überhaupt über Ge-
her kaum zureichend bekannt scheint. fangnisse, Werk- und Armenhäuser

Hamburg Arnold Sywotte. über Colonisten, SOWIE über alles, Was sich
auf freie christliche ereine und Anstalten
bezieht Zustände aus dem Handwerks-
leben, dUuUus dem Volksleben und Allgemei-Fliegende Blätter als offener r16€) AdUS dem aus dem Gebiete der Innern Missıon

Rauhen Hause Horn hei Hamburg Re- eic  . (} Serle. 1844, „Dabei werden die
printausgabe, hrg VOoO Diakonischen fliegenden Blätter nicht bloß bei Einzel-
Werk der EKD, verbum [Bezugsadres- T stehen bleiben, sondern, olit sich

Zentraler Vertrieb des Diakonischen Gelegenheit bietet, uch allgemeine ErOr-
Werks der EKD, Karlsruher STIr. LE, en über sociale Fragen überhauptEchterdingen], Berlin 1994, SEe- 1n sich auinehmen, und sich ZUTE AUF-
r1ıe LO (1844/45 mıit einem Geleitwort gabe machen, den Leser 1m Gebiet der 1n -
VO  e YTNS: Petzold und elmut Talazko, NeTNn MissionNeuzeit  421  zeit, ohne daß diese Geschichte schon er-  eine andere. Im Juni 1845 kündigte Wi-  schöpfend erhellt wäre. Im Zuge einer Be-  chern an, daß „mit dem Anfang des Jahre  stimmung des „geschichtlichen Orts“ der  1846 ... ein fester Jahrgang, wie bei Zeit-  Diakonie wäre angesichts der hier ausge-  schriften, eingerichtet werden“ (1. Serie,  breiteten Informationen über materielle,  1844, 177) sollte. Überhaupt lassen die er-  personelle und organisationspolitische  sten Serien erkennen, daß die Fliegenden  Sachverhalte für die gesamte diakonische  Blätter ihr äußeres Profil (Erscheinungs-  soziale Arbeit wohl besonders intensiv der  weise, Druckbild etc.) erst mit der fünften  Frage nachzugehen, die sich Petzold zu-  Serie 1848 gefunden haben.  folge in der DDR schon vor Jahrzehnten  Das innere Profil der Fliegenden Blätter  als praktisches Problem stellte: Was ge-  schah besonders in den letzten Jahrzehn-  war jedoch bereits vom ersten Heft an voll  ausgeprägt. Sie sollten von Beginn an kein  ten in den diakonischen Einrichtungen,  Mitteilungsblatt einer einzelnen Einrich-  um „als Diakonie der Kirche erkennbar zu  tung sein. Ihr Zweck wurde von Wichern  bleiben“? Entsprechende Forschungen  im ersten Heft umschrieben: „Diese Blät-  könnten auch wesentlich zur Erhellung  ter werden enthalten: Fortlaufende Mit-  der Geschichte der deutschen Sozialkul-  theilungen über das Rauhe Haus — über  turen beitragen, die in ihrer Pluralität bis-  Rettungshäuser überhaupt — über Ge-  her kaum zureichend bekannt scheint.  fängnisse, Werk- und Armenhäuser —  Hamburg  Arnold Sywottek  über Colonisten, sowie über alles, was sich  auffreie christliche Vereine und Anstalten  bezieht. — Zustände aus dem Handwerks-  leben, aus dem Volksleben und Allgemei-  Fliegende Blätter als offener Brief aus dem  neres aus dem Gebiete der innern Mission  Rauhen Hause zu Horn bei Hamburg. Re-  etc.“ (1. Serie, 1844,1). „Dabei werden die  printausgabe, hrg. vom Diakonischen  fliegenden Blätter nicht bloß bei Einzel-  Werk der EKD, verbum [Bezugsadres-  nem stehen bleiben, sondern, so oft sich  se: Zentraler Vertrieb des Diakonischen  Gelegenheit bietet, auch allgemeine Erör-  Werks der EKD, Karlsruher Str. 11,  terungen über sociale Fragen überhaupt  70771 Echterdingen], Berlin 1994, Se-  in sich aufnehmen, und es sich zur Auf-  rie 1/2 (1844/45) mit einem Geleitwort  gabe machen, den Leser im Gebiet der in-  von Ernst Petzold und Helmut Talazko,  nern Mission ... kirchlich und politisch zu  XAHENV/208 8° IV/I92 S Serie 3/4  orientieren“ (1. Serie, 1844, 36).  (1846/47), VII/192 S.; XVI/384 Sp.;  Wicherns Blick blieb nicht auf den  Serie 5 (1848), VIII/376 S.; Serie 6  deutschen Sprachraum beschränkt, viel-  (1849), X/430 S.; Serie 7 (1850), XVI/  mehr war er an einer ökumenisch zu nen-  408, ISBN 3-928918-13-3.  nenden Perspektive interessiert. Umfas-  sende, grenzüberschreitende Information  Ende September 1844 erschien die erste  sollte verhindern, „daß man an so vielen  Ausgabe der „Fliegende(n) Blätter als of-  Stellen immer wieder dieselben übeln Er-  fener Brief aus dem Rauhen Hause zu  fahrungen durchmachen muß“. „Aus die-  Horn bei Hamburg“. Elf Jahre nach Grün-  ser Unkunde über einander rührt es her,  dung des Rauhen Hauses hatte sein Vor-  daß Manche wähnen in der Welt die einzi-  steher, Johann Hinrich Wichern, damit ei-  gen oder ersten oder doch die vorzüglich-  nen bereits seit 1834 gehegten Plan der  sten auf einem Arbeitsfelde zu sein, wäh-  Herausgabe von „Blättern aus dem Rau-  rend doch auf demselben Gebiete Andere  hen Hause“ verwirklicht. Bereits dieses  vielleicht lange und mehr und Besseres  frühe Vorhaben zeichnete sich durch eine  geleistet“ (1. Serie, 1844, 34). Allein der  über die Belange des Rauhen Hauses hin-  erste Jahrgang enthielt Nachrichten und  ausgehende Perspektive aus. Als sich 1844  Berichte u.a. aus Stockholm, Christiania  aus der zwei Jahre zuvor gegründeten  (Oslo), St. Petersburg, Basel, Bern, Paris,  Druckerei des Rauhen Hauses ein eigener  Montpellier, Philadelphia, Boston. Im nä-  Verlag entwickelte, machte sich Wichern  heren Vergleich konkreter Einrichtungen  sogleich an die Umsetzung seiner Idee.  stellte sich für Wichern zwar die Verschie-  Seine Fliegenden Blätter verstand er zu-  denheit etwa „des deutschen, französi-  nächst nicht als Zeitschrift (1. Serie, 1844,  schen und schwedischen, so wie des rö-  1, 33 u.ö., noch 159!). Das mag darauf  misch(-katholisch)en und protestanti-  hindeuten, daß er seinen aus dem Jahre  schen Princips heraus“ (1l. Serie, 1844,  1841 stammenden Plan einer „Zeitschrift  46). Doch kommt er an anderer Stelle zu  für innere Mission“ unabhängig von den  dem Ergebnis: „so muß Frankreich von  Fliegenden Blättern verwirklichen wollte.  Deutschland, Deutschland von Rußland  Die faktische Entwicklung war jedoch  und England von Deutschland und Frank-kirchlich und politisch
AU/IV/208 S: I1IV/197)2 S,} Serie 3/4 orlentieren“ E Serle, 1844, 36)
(1846/47), S XVI/384 SB Wicherns Blick blieb nıicht auft den
Serlie 1848) e Serlie deutschen Sprachraum beschränkt, viel-
1849) 5 Serie NVI/ mehr War einer ökumenisch NC IM-
40585, ISBN 3.-928918-13-3 nenden Perspektive interessilert. Umfas-

sende, grenzüberschreitende Information
Ende September 1844 erschien die TSTIE sollte verhindern, „dals I1la  . vielen

Ausgabe der „Fliegende(n) Blätter als Of- Stellen Immer wieder dieselben übeln HT-
fener TIE aus dem Rauhen Hause fahrungen durchmachen mufls“. „Aus die-
Horn bei Hamburg EIfTE nach GTruN- SCT Unkunde über einander ru. her,
dung des Rauhen Hauses hatte se1ın Vor- da Manche wähnen In der Welt die eINzZ1-
steher, Johann Hınrıch Wichern, damit e1- SCH der ersten der doch die vorzüglich-
11C  — bereits se1it 1834 gehegten Plan der sten auf einem Arbeitsfelde se1n, wäh-
Herausgabe VO  . „Blättern dus dem Rau- rend doch au{f emselben Gebiete Andere
hen Hause“ verwirklicht Bereits dieses vielleicht lange und mehr un: Besseres
fIrühe Vorhaben zeichnete sıiıch durch 1Nne geleistet“ (I Serl1e, 1844, 34) Allein der
über die Belange des Rauhen Hauses hin- Jahrgang enthielt Nachrichten und
ausgehende Perspektive adUus Als sich 1844 Berichte aus Stockholm, Christiania
dus der WwWel re UV' gegründeten Oslo) ST Petersburg, Basel, Bern, Parıs,
Druckerei des Rauhen Hauses eın eigener Montpellier, Philadelphia, Boston na-
Verlag entwickelte, machte sich ichern heren Vergleich konkreter Einrichtungensogleich die Umsetzung seiner Idee tellte sich für Wichern War die Verschie-
Seine Fliegenden Blätter verstand denheit i1wa „des deutschen, IranzöÖsi-
nachst nıicht als Zeitschrift (} Serle, 1844, schen und schwedischen, WI1E des ro-
1, 33 uL.O,, noch Das INa darauf misch(-katholisch)en und protestantı-hindeuten, dafß seinen Aaus dem re schen Princıps heraus“ CL Serı;e. 1844,
1841 stammenden Plan einer „Zeitschrift 46) och Ommt anderer Stelle
tür innere Mission “ unabhängig VO  - den dem Ergebnis: ” mul Frankreich VO  e}
Fliegenden Blättern verwirklichen wollte. Deutschland, Deutschland VO Rußland
Die Laktische Entwicklung WarTr jedoch und England VOo  - Deutschland und Frank-


